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meindswälder spezieller in's Auge, bei denen wirklich „wahre Schreckens-

bilder von Erfolgen" sich zeigen; so wäre es vielleicht doch möglich, daß

hier die gemachten Fehler sei's in der Wahl der Holzart oder in schlechten

Pflanzen oder in sorgloser Pflanzung durch energisches Einschreiten der

Oberaufsichtsbehörden oder durch deren besseren Rath, hätten vermieden

werden können. — Ich schließe daher meine Ansicht dahin: „Die Pflan-
zung ist für unsere Verhältnisse dennoch das erste und rentabelste Ver-
jünguugsmittcl für den Wald — aber deßhalb ist die natürliche Ver-
jüuguug nicht ausgeschlossen, wo selbe sich leicht durchführen läßt.

Walo von Greyerz.

Als Nachtrag zn den Verhandlungen in Bex
an: 12 und 13 August 1867 Seite l32 der Nr. 6 Juni 1868 unseres

Vereinsblattcs — sandte uns Herr L. äs Esrouvillö, betreffend die

Pflanzuugskostcn im Eautouomsnb ^rsnisros unterm 5. Juli folgende

Berichtigung von INöiiiörss 8ur Lsx ein:
Nach an Ort und Stelle selbst eingezogenen Erkundigungen, ersehe

ich, daß die Kostenberechnung betreffend Pflanzung in dem Walde von
?röiriör«Z8 etwas zu hoch gegriffen ist — wollen Sie daher dieselbe durch

nachstehende ersetzen, komme ich damit zu spät, so wird freilich nichts

mehr daran zu ändern sein.

Kosten der Pflanzung einer Fläche von 506 Qnadratruthcir wenn

man auf 6 Fuß im Quadrat pflanzt:
1400 verschütte in den Pflanzschulen des Staates l

erzogene Pflanzen 10 Fr per Tausend j — 14 Fr.
Pflauzarbcitskosten dieser 1400 Pflanzen
9 Taglöhnc à 2 Fr. 59 Rp. î 22 „ 59 Rp-
3 Taglöhue jährlich um die Unkräuter, Gesträuche :c.

abzuhauen, die ausgegangenen Pflanzen durch neue/
nachzubessern — während 4 Jahren Dauer (Wald- s

pflege des Schlags) nach der Pflanzung, macht 12 l

Taglöhue à 2 Fr. 50 Rp.
'

j ^ 30

Macht in Summe — 66 Fr. 50 Rp.
oder aus eine eidgenössische Jucharte von 40,090 (Ist — 53 Fr.

Bemerkung d er Redaktion. Wenn auch damals die Berichtigung für
den Druck zu spät kam, so ist sie dennoch wichtig genug, um nachträglich noch mit-
getheilt zn werden.
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